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1. Auflage Tanne-Buch, große Resonanz, 

bis heute mehrere Neuauflagen, 

aktuellste Auflage 2024

Gründung Verein Spurensuche Goslar e.V. 

und erste Broschüre

Etwa zeitgleich Gründung ArGe Spurensuche 

in der Südharzregion











Die TNT-Fabrik Werk ĂTanneñ ï

die wohl bekannteste 

Rüstungsaltlast im Westharz





Ą Insolvenz Ą Halali



Planung ab 1933, 1936 fertig, bis 1.4.1939 Schlafwerk (Überfall Polen 1.9.), 120 

ha, 214 Gebäude, bis zu 28.000 t TNT/a, ca. 2700 Zwangsarbeiter)





Gebäude 307 - Trinitrierung



Gebäude 349 - Säurekonzentration



Im Gebäude 474






